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(  Termine nur nach telefonischer Vereinbarung )

St . Nikolauser Str. 56 *  66352 Grossrosseln

mail : info@legrom-consults .de
fax:      +49 6809 /  99 77 37

phone: +49 6809 /  99 77 71

Unternehmensberatung
&

Wirtschaftsdienste

Ihr kompetenter Partner in Wirtschaftsfragen
Für Handwerk, Handel und Vereine

AUS DER REDAKTION
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AN DER SEITENLINIE

Kfz
Reparatur

G
M
B
H

DEKRA-Prüfstelle
Reifenservice

Abgasuntersuchung
Unfallinstandsetzung

Achsvermessung
Gebrauchtwagen mit Garantie

Lackierarbeiten
Autovermietung

Klimaservice

Lauterbacher Str. 178
66333 Völklingen-Ludweiler
Tel.: 0 68 98 / 94 31 37
Fax: 0 68 98 / 94 31 39
Mobil: 0172 / 680 60 27

KR
AF

TFAHRZEUG

GEWERBE

Auto und mehr

Plus
System

COPARTS

Rennollet

Juristische Fachübersetzungen
Französisch – Deutsch

juristische übersetzungen
Verträge . Urkunden . Gutachten .
Schriftsätze . Urteile . Zeugnisse

Renate Weißenfels . Vereidigte Diplomübersetzerin .
Naßweilerstr. 55 . 66352 Großrosseln . Tel.: 06809 7116
www.juristische-uebersetzung.eu
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GÄSTEPORTRAIT

LESA Haustechnik GmbH
Barbarastraße 39

66265 Heusweiler-Kutzhof
Tel: 06806/989301 • Fax: 06806/989302

thomas.leidinger@t-online.de • www.lesa-haustechnik.de

Thomas Leidinger
Mobil: 01 71 / 6 53 79 03

Gas- und Wasserinstallateurmeister
Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister
Geprüfter Gebäudeenergieberater HWK

LESA Haustechnik GmbH
Barbarastraße 39

66265 Heusweiler-Kutzhof
Tel: 06806/989301 • Fax: 06806/989302

thomas.leidinger@t-online.de • www.lesa-haustechnik.de

Thomas Leidinger
Mobil: 01 71 / 6 53 79 03

Gas- und Wasserinstallateurmeister
Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister
Geprüfter Gebäudeenergieberater HWK

Zum Alten Bergwerk Block A/0
(ehem. Bergwerk Warndt)
66652 Großrosseln-Karlsbrunn

Telefon : 06809 / 99 66 43
Telefax : 06809 / 9 98 83 72
eMail : gvs-warndt@web.de

Verbandsliga-Tabelle
Rang Mannschaft Spiele S-U-N Tore Diff Pkt
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GÄSTEPORTRAIT

Hähnchen vom Grill
Rostwurst

Bockwurst
Currywurst

Schaschlik
Frikadellen

Hamburger
Cheeseburger
Spare-Ripps

gepflegte Getränke

66352 Naßweiler
Bremerhof

Tel.: 06809 / 75 22

geöffnet von 11.00 - 23.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Sonn- u. Feiertags:
von 16.00 - 22.00 Uhr

Tel. 06898 - 42 11 8
Fax 06898 - 44 15 93
Mobil +49 151 - 41 200 940
E-Mail doris.rupp-wagner@gmx.de

Ihr Friseur für Zuhause oder Im Neuen Land 

Haarstudio Doris Rupp
Im Neuen Land 8
66352 Großrosseln Termine nur nach tel. Vereinbarung

SV 08

LUDWEILER-WARNDT

Bezirksliga-Tabelle
Rang Mannschaft Spiele S-U-N Tore Diff Pkt
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VERBANDSLIGA: SPIELTAG 2

EDV-Netzwerkverkabelungen
Nachtstromspeicherheizungen

Elektro-Installationen
Reparaturen - SAT-Anlagen

ELEKTRO PETER HOOR G
m
b
H

66352 Großr.-Nassweiler
Am Hirschelheck 15 -  Tel. 0 68 09 / 71 87

Gewerbegebiet

TEAM I Spielgemeinschaft  -  SSC Schaffhausen       5:3
Mit einem Spieltag Verspätung ist unsere erste Mannschaft erfolgreich in die 
neue Saison gestartet. 
Nachdem das erste Spiel in Wallerfangen abgesagt wurde, traf die Mannschaft am Mittwoch in St. Nikolaus 
auf Schaffhausen. Auch wenn unser Gast sein erstes Spiel verloren hat, war es sicherlich ein kleiner Vorteil 
schon einmal gespielt zu haben. Die verjüngte Truppe von Tim Latz ging nach wechselhaften Testresultaten 
ohne echte Standortbestimmung ins erste Heimspiel. Sehr erfreulich für unseren Trainer war aber, dass der 
gesamte Kader zur Verfügung stand und über eine große Auswahl an Spielern verfügte. 
Im Nikolauser Waldeck war aber in der Anfangsphase schon eine gewisse Nervosität im SG Spiel zu spüren. 
Schaffhausen kam zunächst besser in die Partie und suchte gleich seine Chancen in der Offensive. Dabei 
musste Christian Kern in der fünften Minute zum ersten Mal eingreifen, als er einen direkten Freistoß 
entschärfte. Nur langsam kam unser Spiel in Fahrt, dabei lief zunächst fast alles über unsere linke Seite. Hier 
spielte sich unser Neuzugang Ibrahim da Luz mit guten Aktionen in den Blickpunkt. Unser Offensivspieler war 
vom Gegner kaum zu halten und sollte auch später noch spielentscheidend werden. In der achten Minute 
wurde er zum  ersten Mal gefährlich, als er aus spitzem Winkel am Keeper scheiterte. Mitten in die erste 
Drangphase der SG fiel dann aber die Gästeführung! Nach einer eigenen Ecke wurden wir eiskalt 
ausgekontert. Schaffhausen lief uns davon und machte durch Dustin Thinnes das 1:0. Die Erste brauchte 
etwas, um sich vom Rückstand zu erholen, kam dann aber sehr stark zurück. In der 15. Minute fiel dann der 
Ausgleich. Der Gästekeeper lenkte einen Fernschuss zur Mitte ab und Leonard Heßlinger freistehend aus 12 
Meter abstaubte. Mit dem Treffer löste sich unsere Anspannung und es folgte die beste Phase der Gastgeber. 
Dabei half aber auch etwas der gegnerische Torwart mit. Der Keeper wirkte sehr unsicher und war an den 
nächsten Gegentreffern stark beteiligt. In der 21. Minute brachte Ibrahim da Luz eine Ecke hoch herein, die 
sich der Torwart dann ohne Not ins eigene Tor boxte. Uns war es egal, wie die Tore fielen. So auch in der  28. 
Minute, als sich wieder einmal Ibrahim da Luz auf seiner Seite durchsetzte. Unser Stürmer lief mit dem Ball in 
den Strafraum und versuchte aus spitzem Winkel den Abschluss. Eigentlich sollte der Torwart die Ecke zu 
machen, bekam den Ball aber direkt durch die Beine zum 3:1. Schaffhausen lief in dieser Phase nur hinterher 
und hatte nur einmal einen Angriff, als ein Ball von der linken Seite am langen Pfosten vorbei ging. In den 
letzten Minuten vor der Pause wurde es dann noch einmal wild. In der 41. Minute umkurvte Jakob Kaufmann 
am Strafraum zwei Gegenspieler und knallte den Ball zum 4:1 ins rechte Toreck. In der Nachspielzeit der 

ersten Hälfte kam 
Schaffhausen aber auch noch einmal auf 
die Anzeigentafel. Nachdem Christian Kern zunächst noch einen direkten Freistoß 
halten konnte, war er beim Nachschuss aus fünf Meter chancenlos. Der Treffer war 
ärgerlich und zeigte in der zweiten Hälfte Wirkung. 
Schaffhausen kam mit neuem Elan aus der Kabine und machte direkt Druck. Auf der 
Gegenseite verloren wir unsere Linie und kamen kaum noch spielerisch aus der eigenen 
Hälfte. Anstatt weiter Fußball zu spielen, versuchten wir es nun mit langen Bällen. Da wir vorne die Dinger 
nicht festmachen konnten, wurde der Gästedruck immer stärker.  Das erste mal gefährlich wurde der SSC in 
der 49. Minute, als eine Flanke auf der Querlatte landete. Die Rossler Deckung bekam nun immer mehr zu tun 
und wackelte bedenklich. Ging das ganze zunächst noch gut, kam Schaffhausen in der 64. Minute endgültig 
zurück ins Spiel. Nach einem Fehler in unserem Spielaufbau reichte ein einfacher Steckpass um die Vierkette 
auszuhebeln. Dadurch tauchte ein Stürmer frei im Strafraum auf und traf zum 3:4.  Nach dem deutlichen 
Vorsprung musste man nun doch wieder um den Sieg zittern. Auch wenn der Gast das Risiko weiter 
verstärkte, kamen sie aber nicht mehr zu ganz großen Chancen. Die SG behielt die Nerven und stand nun 
auch in der Deckung wieder besser. In der 85. Minute sorgte dann Ibrahim da Luz mit seinem dritten für die 
Entscheidung. Ganz auf der linken Seite an der Aussenlinie gab es einen Freistoß, den unser Spieler mit viel 
Tempo aufs Tor zog. Der Ball war zwar hart geschossen aber nicht sehr platziert, trotzdem ging die Kugel von 
der Unterkante der Latte zum 5:3 ins Tor. Das war die Entscheidung, zumal sich der Gast in der Schlussphase 
noch durch eine Zeitstrafe selber schwächte. So brachte die erste Mannschaft drei wichtige Punkte aufs 
Konto.
 In dieser sehr starken Liga kann jeder Punkt sehr wichtig sein. Um in den nächsten Spielen weiter in der Spur 
zu bleiben, muss man sich vor allem Defensiv steigern. 

Ibrahim Da Luz erzielt 
in seinem ersten 
Meisterschaftsspiel 
für die Spielgemein-
schaft gleich drei Tref-
fer!

SCHAFFHAUSEN SAAR
1919 e.V.
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BEZIRKSLIGA: SPIELTAG 1

SV Emmersweiler 1  -  TEAM II der Spielgemeinschaft 2:0
Im Gegensatz zu unserer dritten Mannschaft hat 
unsere Zweite ihren Saisonauftakt am 
vergangenen Sonntag vermasselt. 

Es war klar, dass es am ersten Spieltag in Emmersweiler eine schwere Aufgabe geben 
würde, trotzdem war die Hoffnung groß, erfolgreich in die Saison zu starten. Dass es im 

Endeffekt nicht reichte, lag an einer fahrigen und über weite Strecken schwachen 
Leistung. Wenn man sich als Team hohe Ziele steckt, sollte man in jedem Spiel von 
der ersten Minute an voll bei der Sache sein und mit der nötigen Entschlossenheit 
auftreten. In Emmersweiler war davon vor allem in der ersten Hälfte wenig zu sehen. 
Da darf es auch nicht als Erklärung herhalten, dass wir in dieser Aufstellung bisher 
weder trainiert noch gespielt haben. Die Mannschaft sah in wesentlichen Teilen 
anders aus als in den Vorbereitungsspielen der letzten Wochen. 

In weiten Teilen der Partie merkte man, dass hier nicht alles zusammenpasste. Auf 
der Gegenseite wirkt Emmersweiler deutlich weiter in seiner Entwicklung und war 
über 90 Minuten das clevere Team. Der Gastgeber machte keine besonderen 

Dinge, nutzten aber unsere Fehler besser aus. In einer zunächst 
ausgeglichenen Partie suchten beide Mannschaften in den ersten Minuten 

ihren Rhythmus. Beiden Mannschaften sah man den Respekt voreinander 
an. So gab es kaum einmal gefährliche Situationen vor beiden Toren. 
Was bei uns aber früh auffiel waren große Probleme im Spielaufbau. 

Vieles blieb schon in Ansätzen hängen und war für den Gegner leicht 
zu stören. Auf der Gegenseite sah das Emmersweiler Spiel ganz 
einfach aus. Meist aus der eigenen Hälfte wurden die Bälle weit auf 
die Seiten gespielt, wo man versuchte, hinter unsere Abwehr zu 

kommen. Das sah zwar gefährlich aus, war aber auch mehr dem 
Zufall überlassen. Wenn man doch einmal hinter unsere Linien 

kam, spielte Dorian Schmitt gut mit und fing einige Bälle ab. So 
passierte in den ersten 20 Minuten fast nichts. Die erste halbe 

C h a n c e der Zweiten hatte hatte dann Mirco Diesinger mit dem 
K o p f b a l l nach einer Ecke. Mitte der ersten Hälfte bekamen wir 
t r o t z weiterer Schwächen im Spielaufbau das Spiel etwas 
besser in den Griff. Unser Problem war aber, dass wir es zu 

sehr durch die Mitte probierten, wo Emmersweiler sehr sicher 
s t a n d . Wie man dann aus nichts ein Tor erzielt, zeigte 

d e r Gastgeber in der 27. Minute. Der Torwart knallte 
einen Abstoss übers ganze Feld, der Ball sprang 

v o r unserem Strafraum einmal auf und landete bei 
einem Stürmer, der direkt aus 10 Meter das 1:0 machte. Mit 

zwei Ballkontakten hundert Meter überwinden und dann ein 
Treffer machen, sollte einer erfahrenen Abwehr eigentlich nicht passieren. 
Der Treffer war für das Emmersweiler Spiel Gold wert. Zumal wir die direkte 
Chance zum Ausgleich nicht nutzen konnten. Nach einem langen Ball über 
die Abwehr hob Tommy Kolar den Ball aus 16 Meter nur um Zentimeter 
am Kasten vorbei. Das war Pech und irgendwie ein Spiegelbild der 
gesamten 90 Minuten. Irgendwie waren wir immer nah dran, bekamen 

aber nie den Fuß in die Tür für dieses Spiel. So auch in der 41. Minute 
a l s Mirco Diesinger über rechts frei durch war. Unser Stürmer hatte die 
f r e i e Auswahl, wem er den Ball in die Mitte spielen konnte. Zwei Mitspieler 
l i e f e n ganz frei mit, der Ball ging aber genau in die Füße des einzigen 

Emmersweiler Abwehrspieler. Leider kam für die SG noch vor der 
Pause der nächste Rückschlag. Nach einem Dribbling vorm eigenen 

Strafraum verloren wir den Ball, dadurch standen plötzlich zwei Gastgeber frei im Strafraum und 
machten aus kurzer Distanz das 2:0. Mit dem Wirkungstreffer ging es in die Pause, in der es 
einiges zu ordnen gab. 
Nach dem Wechsel tat sich 15 Minuten relativ wenig. Emmersweiler ging kein großes Risiko ein 
und verwaltete den Vorsprung. Der Gegner spielte weiter einfachen Fußball, bekam aber einige 
gute Ansätze nicht zum Abschluss. Auf der Gegenseite taten wir uns weiter sehr schwer im 
Spielaufbau und verlegten uns immer mehr auf lange hohe Bälle in den Emmersweiler 
Strafraum. Die Gastgeber waren im Zentrum sehr kopfballstark und klärten alles, was durch die 
Luft ging. Gefährlicher wurde es da schon auf dem Boden, so hatte Mirco Diesinger in der 62. 
Minute aus 10 Meter freie Schussbahn, schoss aber weit am Kasten vorbei. Die beste 
Emmersweiler Torchance gab es nach einem Freistoß als Dorian Schmidt einen Schuss aus 
kurzer Distanz abwehren konnte. Die größte Möglichkeit zum Anschlusstreffer der SG hatte 
Ramazan Bal in der 72. Minute. Nach einer Flanke von Philipp Laduga ging sein Direktschuss 
aber knapp übers Tor. Das war eigentlich schon die beste Möglichkeit, um noch einmal 
heranzukommen. In der Schlussphase verpasste es Emmersweiler, bei guten Konterchancen 
den Sack zuzumachen. Das blieb aber ohne Probleme, da wir an diesem Tag noch Stunden 
hätten spielen können, ohne einen Treffer zu machen. Sinnbildlich war die letzte Aktion im Spiel, 
als Fabian Schmidt nach einer Eck den Ball aus zwei Meter neben das Tor setzte. So blieb es 
beim - für Emmersweiler verdienten und uns aber unnötigen - 2:0. 
Der Mannschaft kann man nicht vorwerfen alles versucht zu haben, leider fehlten aber die 
spielerischen Mittel, um den cleveren Gegner zu schlagen. Die Mannschaft muss sich in den 
nächsten Wochen gewaltig steigern, um bei dem schweren Auftaktprogramm nicht schon früh 
alle Ziele aus den Augen zu verlieren. 
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KREISLIGA - A: SPIELTAG 1

SV Emmersweiler 2 - SG Großrosseln-St.Nikolaus 3    0:5

Unsere dritte Mannschaft ist optimal in die neue Runde gestartet 
und hat gleich sein erstes Auswärtsspiel in Emmersweiler 
gewonnen. 

Mit dem klaren 5:0 hat sich die SG zum ersten Mal in der Historie die Tabellenspitze erobert. Auch 
wenn es nur der erste Spieltag ist, wird dies in der Saisonbilanz zu recht als Erfolg stehen bleiben. 
Was negativ vom Spiel hängen bleibt, sind wieder einmal Personalsorgen in der Dritten. Dieses 
Problem haben wir trotz einiger Zugänge im Sommer aus der letzten Saison mitgenommen. 
In Emmersweiler trafen wir auf einen motivierten Gegner, der in diesem Jahr eine bessere Saison 
spielen will. In den ersten Minuten entwickelte sich eine ausgeglichene Partie, in der beide 
Mannschaften noch ihren Rhythmus suchten. Die Gäste taten sich zunächst das Leben durch 
viele leichte Abspielfehler selber schwer. Emmersweiler versuchte uns unter Druck zu setzen, 
hatten aber auch so ihre Probleme im Passspiel. Bis zur 15. Minute tat sich so relativ wenig vor 
beiden Toren. Dann hatte Emmersweiler die erste Möglichkeit, die aber Sebastian Hecker aus 
spitzem Winkel halten konnte. So langsam kamen wir aber auch besser ins Spiel und hatten 
durch Marcel Czeschka die erste gute Chance. Unser Stürmer überlief die Abwehr, scheiterte 
aber am Torwart. Mitte der ersten Hälfte fanden wir aber nun immer häufiger die Lücken in der 
Emmersweiler Deckung. Kurz hintereinander kam Justus Scholz über links frei in den Strafraum. 
Beim ersten Versuch scheiterte er am Torwart, beim zweiten fand er mit seinem Querpass keinen 
Mitspieler. Die SG ging weiter sehr fahrlässig mit ihren Möglichkeiten um, so scheiterte Marcel 

Czescka aus 10 Meter am Torwart. Beinahe 
wäre der Schuss nach hinten losgegangen, 
in unserer besten Phase verpasste 
Emmersweiler die Führung. Nachdem wir 
den Ball nicht aus der Gefahrenzone klären 
konnten, schoss ein Gegner nur knapp am 
langen Pfosten vorbei. Pech hatten wir 
dann, als ein Schuss vom Emmersweiler 
Torwart an die Latte gelenkt wurde und der 
Keeper beim folgenden Kopfball von Justus 
Scholz klasse reagierte. Kurz vor der 
Halbzeit machten wir dann aber doch noch 
das erlösende 1:0. Marcel Czeschka setzte 
sich im Laufduell von der Mittellinie durch 
und schob den Ball zum 1:0 ins lange Eck. 
So kurz vor der Pause war die Führung 
natürlich extrem beruhigend für die 
Nikolauser Nerven. 
Emmersweiler war aber noch nicht 
geschlagen und kam mit neuem Mut aus der 
Kabine. Der Gegner hatte zehn gute 
Minuten, in denen sie uns am eigenen 
Strafraum festhielten. Mit etwas Glück 
überstanden wir diese Situation und 
konnten uns dann nach einer Stunde wieder 
besser befreien. Dabei half uns natürlich 
auch das 2:0 zum richtigen Zeitpunkt. In der 
60. Minute kam Mike Schwarz nach einer 
Ecke mit dem Kopf an den Ball und 
verlängerte diesen zum 2:0 ins lange Eck. 
Damit war der größte Widerstand der 
Gastgeber gebrochen. Die SG wurde immer 
stärker und machte in der 67. Minute den 
Deckel aufs Spiel. Nach einem schnellen 
Angriff über unsere rechte Seite legte 
Marcel Czeschka den Ball im Strafraum 
quer auf Justus Scholz, der zum 3:0 traf. 
Emmersweiler hatte nun deutliche 
Probleme mit der Kondition und kam 
deshalb immer schlechter in die 
Zweikämpfe. Leidtragender bei der SG war 
Troy Wein, der in der 80. Minute vom 
Torwart im Strafraum hart abgeräumt wurde. 
Zum Glück konnte unser Spieler nach 
kurzer Behandlung weiter machen. Den 
Elfmeter verwandelte Timo Brandenburg 
sicher zum 4:0. Das Tor zur Tabellenführung 
machte dann Troy Wein in der 85. Minute. 
Nach einer Ecke blieb sein Schuss zunächst 
hängen, im zweiten Versuch traf er aber ins 
lange Eck. 
Fazit:
Die dritte Mannschaft feierte nach 
anfänglichen Problemen einen 
verdienten Auswärtssieg und hat nun 
erst einmal spielfrei. 
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SPIELERINTERVIEW

Zertifizierter Partner von:

Telekommunikation
VoIP / W-LAN
Netzwerke
Datentechnik
IT-Service
Alarmtechnik

Merlebacher Straße 45
66352 Großrosseln - St. Nikolaus

Mail  info@bernhard-telekom.de
Web www.bernhard-telekom.de

Fon: +49 (0) 6809 / 99 79 60-0
Fax: +49 (0) 6809 / 99 79 295

CONNECTING BUSINESS

24h-Service Rufnummer:
Jetzt neu!

1. Was sind deine positiven Eigenschaften — immer positiv auftreten, 
Ehrgeiz und Leidenschaft im Fußball

2. Was nervt dich gewaltig — zu viele negative Nachrichten

3. Was war dein erster Berufswunsch — Lehrer

4. Was verpasst du im Fernsehen nie — WM Spiele der deutschen 
Nationalmannschaft

5. Bei wem ist noch eine Entschuldigung offen — ich versuche 
Probleme eigentlich immer direkt aus der Welt zu schaffen

6. Was konntest du in der Schule überhaupt nicht —bei Sprachen hatte 
ich meist Probleme

7. In welchem Film hättest Du gerne eine Hauptrolle — die Rolle von 
Jason Statham in Transporter

8. Was machst du mit einer Million — meine Zukunft absichern, Familie 
und Freunde unterstützen und ein gutes Leben führen

9. Was verstehst du an der Politik nicht — dass Politiker vor Wahlen 
immer Versprechungen machen, die sie nicht halten können

10. Was würdest du niemals essen — Käse

11. Mit wem würdest du gerne einmal zusammenspielen — Zinédine  
Zidane

12. Vor wem oder was hast du großen Respekt — vor Personen,  
  die immer positiv sind und die Eigenschaft haben anderen zu helfen

13. Bei was schaltest du den Fernseher aus — eigentlich bei allem was 
auf Kanälen wie RTL 2 läuft (Trash-Fernsehen)

14. Was war dein erster Strafzettel — Falschparken in Saarbrücken

15. Was war in der Schule dein Lieblingsfach — Sport, Innovationsmanagement

16. Mit wem würdest du gerne ein Bier trinken — Jason Statham 

17. Was war dir echt peinlich — als ich meinen Eltern eine Jugendschlägerei nach einem Dorffest beichten 
musste

18. Bei welchem Ereignis wärst du gerne dabei gewesen — bei der Entdeckung  Amerikas

19. Was würdest du auf eine einsame Insel mitnehmen — eine Kiste Bier

20. Was ist dein Lieblingsurlaubziel — Florida

21. Was kannst du überhaupt nicht — mit links schießen

22. Mit wem würdest du gerne einen Tag tauschen — Elon Musk

23. Was würdest du gerne erfinden — das Beamen wie bei Raumschiff Enterprise

24. Was würdest du gerne an dir ändern — ich würde mich in manchen 
Situationen etwas zurückhaltender verhalten

25. Bier oder Weizen — Weizen 

26. Saarland oder Baden-Württemberg — Saarland 

27. Abwehr oder Abgriff — Abwehr

28.  Fisch oder Fleisch — Fleisch

29.  Büro oder Homeoffice — Homeoffice

30.  Schule oder Beruf — Beruf

Das Spielerinterview ha-
ben wir wieder eingeführt 
und wird in loser Folge in 
den jeweiligen Ausgaben 
erscheinen. 
Den Anfang macht unser 
Defensivmann des Be-
zirksligateams Fabian 
Schmidt



Waldeck Echo

22

VORSCHAU

...für den richtigen Durchblick

Ralf Biewer - Augenoptikermeister

Völklinger Straße 53
66333 Völklingen
Telefon 0 68 98 - 45 65
E-mail: optikbiewer@t-online.de

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr.: 8:30 - 12:00 Uhr u. 14:30 - 18:00 Uhr

Mi. u. Sa.: 8:30 - 12:00 Uhr

SCHWEINISCH
GUT !!!

Dorf im Warndt
Tel. 0 68 09 / 8 48

M. Roth
Fleischer Fachgeschäft 

 Partyservice

Familienfeste und Partys sind 
keine Not! 

Denn es hilft der Partyservice
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Ingeborg Wappner
RECHTSANWÄLTIN

Kanzlei:
Marktstraße 17 - 19
66333 Völklingen
Telefon  0 68 98 / 2 91 15
Telefax  0 68 98 / 29 48 16

wappner@sellengoerres.de
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